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Lieber Herr Dr. Suter, 

Odysseus hat noch immer nicht nach Itaka zurückgefunden und 
noch immer l ö s t Penelope näci tens a l l e Knötchen an ihrem Hoch-
ze i t sk le ide wieder auf, die s i e Tags zuvor gesponnen, Zeit zu 
gewinnen und die i h r unliebsamen Fre ier hinzuhalten, f e s t daran 
glaubend, dass er bald komme, i h r Odysseus, der eins war mit 
dem Pfe i l und mit dem Bogen, wie keiner sonst . 

Möge endlich ein Hund mich erkennen und mich zu Telemach führen. 
Irgendwo. Gleichgültig wo. Nur endlich I Ich bin es müde, nur 
noch den Weg, immer wieder nur noch den Weg a l s das einzig und 
a l l e i n noch Konstante zu haben. 

Der "Herr Komtur" ha t t e den Gärtner von der "Kompturei" aus 
telephonisch zum Teufel ge j ag t , n ich t etwa, weil er die Gärten 
schlecht b e s t e l l t h ä t t e , sondern weil seine Persönlichkeit und 
echt menschliche, vom Kopf und vom Herzen kommende Autor i tä t echt 
war, und auch ge f rag t , sehr im Gegensatz zum Herrn Lehrer und 
seinem teuf l i schen Weib, die diese vorgauckelten, mit Zuckerbrot 
und Peitsche und e iner pseudo-anthroposophischen Bornier thei t , 
die ihresgleichen weitherum suchen müsste und in den häretischen 
Cevennen wirklich f e h l am Platze i s t . 

Der herzensgute S p i t a l p f a r r e r , den ich zu meinen ver läss l i chs ten 
Freunden zähl en da r f , und unsere Freundschaft — urständend auf 
der er forder l ichen Distanz — i s t in einem jeden Fal le k r i sen-
sicher , muss gegenüber dem Herrn Komptur (Gänsefüsschen for tan 
h i n f ä l l i g ) etwas mehr über mich veräusser t haben, a l s unbedingt 
e r forder l ich gewesen wäre. Mit dem E t ike t t des "Klinischen" be-
h a f t e t , ha t te ich na tü r l i ch eine sehr schlechte Ausgangsbasis. 
Man l i e s s es mich t äg l i ch fühlen — nich t die Schülerinnen und 
nicht die Schüler — , dass ich mir im "Centre p^dagogique" der 
Heimschule Schlössl i Ins mein "Gnadenbrot" erdiene, f ü r die 
"Kinder" (s ie übten s ich verstohlen b e r e i t s im Geschlechtsverkehr 
iind onanierten zimmerveise) eine "anti-pädagogische Gefahr" be-
deute und man gab es jeweils telephonisch nach Ins durch, wenn 
ich mir im nahen Schloss Chirac mit dem Rucksack Wein ho l t e . 

Als der Herr Lehrer seine Maske h i n t e r seinem Rasputinbarte f a l l en 
l i e s s , wu8ste ich, dass es sich nur noch um Tage handeln konnte, 
und ich besoff meinen Jammer ganz s t i l l e und schweigend auf 
meiner Kammer. 

Fragen an den Lateiner und Germanisten Dr. Rudolf Suter 

"Capitis diminutio" 

Der oder das ? (ßebeiratung = halbe Bevormundung, 
das Nicht-mehr-selber-verfügen-Können 
über mein Vermögen.) 

Beispiel : Der Magistrat von M./sein^ 'Capi t is diminutio", 
^vollzog an <rJxr* 

machte mich um den Kopf kürzer . Wohl, weil e r dachte, was 

braucht denn ausgerechnet der einen Kopf zu haben, wir haben 
ja auch keinen. Hätte er mich doch, a n s t a t t um den Kopf, 

meinetwegen um die Füsse gekürzt . Im Rolls tuhl h ä t t e ich 
rechtens noch immer f r e i denken und handeln können. 

Nun muss i c h ' s widerrechtl ich tun. 

"pedum" (?) "diminutio" (= Genitiv Mehrzahl ?) 
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